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Rundschreiben Nr. 77 

vor einigen Tagen ging die Anhbrungsfnst im Raumordnungsverfahren für die 3. Start- und 
Landebahn am Flughafen München zu Ende. Die Unterlagen dazu sind im lnternet unter der 
Adresse httm:IEwww.mu~ausbau.del abrufbar. 

Unsere Kooperation begrüßt den Ausbau des Flughafens ausdrücklich, da wir uns von ihm 
wichtige wirtschaftliche Impulse etwarten. Diese können allerdings nur dann in vollem 
Umfang eintreten, wenn die Anbindung an den Airport optimal gelöst ist - vor allem durch 
einen fernbahntauglichen Schienenanschfuss der ost- und nordostbayerischen Räume. 

Dieser Aspekt ist in den Raumordnungsuntedagen völlig unzureichend gewürdigt. Vielmehr 
ist einer Kollision der 3. Start- und Landebahn mit den raumgeordneten Trassen-Varianten 
der Manlinger Spange feststellbar. Als Anbindung bliebe nach Aussage des 
Verkehrsgutachlens nur eine Nahverkehrs-L8sung ü b r  die Neufahrner Gegenkurve. Dies 
kiinnen und wollen wir nicht hinnehmen. 

Daher hat die Initiative .Pro Marzlinger Spangeu in Abstimmung mit den ostbayerischen 
Wirtschaftskammem eine umfangreiche Stellungnahme an die Regierung von Oberbayem 
abgegeben. Die Gnindaussage wurde in einem Memorandum zusammen gefasst, die an die 
Medien verteilt wurde. 

Wir dürfen Ihnen diese Papiere als Anlage zur Kenntnis geben und bitten Sie, unsere 
Argumente im Rahmen Ihrer Möglichkeiten weiter zu kommunizieren. Als Transportmittel 
bieten sich Schreiben an die zustandigen Ministerien in Bund und Land, aber auch 
persönliche Gespräche mit den zustandigen Stellen an. 

Für Ihre Unterstützung danken wir herzlich. 

Mit freundlichen Grühn 
R 

Peter Barteit 
Koordinator 
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Oberbayern 
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3. Start- und Landebahn am Verkehpsfiughafen München; 
Raumordnungsverfahren 
Ihr Az.: 24.2-8262-1105 

Sehr verehrte Damen und Herren, 

die Initiative .Pro Marzlinger Spange" ist eine interkommunale Kooperation, in der 
sich alle kreisfreien Städte, Land kreise und weitere Gemeinden aus Miederbayern, 
der Oberpfalz und dem östlichen Teil OberFran kens zusammen geschlossen haben. 
Hinzu kommen aus diesem Gebiet sämtliche Planungsverbände, 
Wirtschafiskammem, DGB-Regionen sowie Vertreter von Einzel-Gewerkschaften 
und regionalen Initiativen. Zusammen mit einer groi3en Zahl von Firmen unterstützen 
138 Träger unsere Initiative, dessen Ziel die Vetwirklichung einer direkten 
fern bahntauglichen Schienenan bindung der o. g. Räume an den Flughafen München 
ist. 

Vor diesem Hintergrund sehen wir uns veranlasst, zu dem o. g. 
Raumordnungsverfahren wie folgt Stellung zu nehmen: 

Der Ausbau des Flughafens wird ausdrücklich begrüßt. Der Flughafen München hat 
für Ostbayem wesentliche Bedeutung. Er ist Arbeitgeber für viele Menschen und ein 
entscheidender Faktor für die positive wirtschaftliche Entwicklung Ostbayerns, 
insbesondere der ländlichen Räume. Die Errichtung einer 3. Start- und landebahn 
wird einerseits durch die rasante Aufwärtsentwicklung der Passagier- und 
Frachtzahlen notwendig und bringt andererseits die Chance weiterer Prosperität am 
Flughafen selbst und im engeren und weiteren Umland. 

Allerdings braucht ein Flughafen von nationaler und kontinentaler Bedeutung und mit 
derartigen Steigerungsraten vor altem auch eine optimale Anbindung an die 
Verkehrsinfrastniktur. Diesem Anspruch genügt insbesondere die Schienen- 
Anbindung aus dem ostbayerischen Raum in keiner Weise. Seit Jahren fordert die 
.Initiative pro Marzlinger Spangeu deshalb eine direkte Fernbahnanbindung des 
Flughafens München. Durch die vorgelegten Planungen zur Errichtung einer 3. Start- 
und Landebahn werden diese Forderungen untertaufen. Es ist mehr als 
unverständlich und bedauerlich, dass die Raumordnungsunterlagen nur sehr 
unzureichende Aussagen zu einer direkten Fern bahnan bindung von den Schienen- 
Achsen HoflRegensburg und PassaulPlattling enthalten. Insbesondere fehlen 
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